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Politische Determinanten des Politische Determinanten des 
Urban AuditUrban Audit

KohKohääsionspolitiksionspolitik
StStäädtische Dimension ist Strukturfonddtische Dimension ist Strukturfond--Periode 2007 bis 2013 schon voll Periode 2007 bis 2013 schon voll 
integriertintegriert

Siebtes Rahmenprogramm fSiebtes Rahmenprogramm füür Forschung und technologische r Forschung und technologische 
EntwicklungEntwicklung

Nachhaltige Entwicklung der StNachhaltige Entwicklung der Stäädte kann gefdte kann geföördert werdenrdert werden

Deutliche Auswirkungen auf StDeutliche Auswirkungen auf Stäädte durch EU Politik indte durch EU Politik in
KulturKultur
JugendJugend
GesundheitGesundheit
UmweltUmwelt
StadtverkehrStadtverkehr
EnergieeffizienzEnergieeffizienz
ststäädtische Sicherheit dtische Sicherheit 
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-- erforderlicheerforderliche
Analysen zur UnterstAnalysen zur Unterstüützung der Politiktzung der Politik

Die stDie stäädtische Dimension der dtische Dimension der 
KohKohääsionspolitik 2007sionspolitik 2007--20132013

MaMaßßnahmen zur Fnahmen zur Föörderung der rderung der 
StStäädte als dte als Motor der regionalen Motor der regionalen 
EntwicklungEntwicklung

MaMaßßnahmen zur nahmen zur FFöörderung des rderung des 
Zusammenhalts innerhalb Zusammenhalts innerhalb 
ststäädtischer Gebietedtischer Gebiete

MaMaßßnahmen zur Fnahmen zur Föörderung einer rderung einer 
ausgewogenen, ausgewogenen, 
polyzentrischen Entwicklungpolyzentrischen Entwicklung

WettbewerbsfWettbewerbsfäähigkeit der Sthigkeit der Stäädte dte 
–– wirtschaftliche Analyse,wirtschaftliche Analyse,

TypologienTypologien, Konzepte, Konzepte

Das Leben in den StDas Leben in den Stäädten dten 
(Zusammenhalt & Lebensqualit(Zusammenhalt & Lebensqualitäät)  t)  
-- BeschBeschääftigung, Einwanderung,ftigung, Einwanderung,

Haushalte, BildungHaushalte, Bildung

Die StDie Stäärke der Strke der Stäädte dte ––
Kompetenzen, EigenstKompetenzen, Eigenstäändigkeit, ndigkeit, 
Haushalt, VerwaltungsstrukturHaushalt, Verwaltungsstruktur
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Von der DG Von der DG RegioRegio wurde eine Studie zur umfassenden wurde eine Studie zur umfassenden 
AnalyseAnalyse der Urban Audit Daten ausgeschriebender Urban Audit Daten ausgeschrieben

Den Zuschlag erhielt das Konsortium ECOTEC/Den Zuschlag erhielt das Konsortium ECOTEC/NordregioNordregio/ / 
EurofuturesEurofutures

Die Studie wurde zwischen Dezember 2005 und Januar 2007 Die Studie wurde zwischen Dezember 2005 und Januar 2007 
durchgefdurchgefüührthrt

Der Auftragnehmer musste mehrere Aufgaben erfDer Auftragnehmer musste mehrere Aufgaben erfüüllenllen
Beschreibende Statistik europBeschreibende Statistik europääischer Stischer Stäädtedte

Fallstudien, um die NFallstudien, um die Nüützlichkeit des Urban Audit zu tzlichkeit des Urban Audit zu 
demonstrierendemonstrieren

Typologie europTypologie europääischer Stischer Stäädtedte

StStäärken und Schwrken und Schwäächen des Urban Auditchen des Urban Audit

Dieser Vortrag konzentriert sich auf die Dieser Vortrag konzentriert sich auf die TypologisierungTypologisierung

Organisation der Urban Audit StudieOrganisation der Urban Audit Studie



Erstellen der Erstellen der 
TypologienTypologien
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Wozu Typologien?Wozu Typologien?

Verbesserte Einsicht in StVerbesserte Einsicht in Stäädteentwicklungendteentwicklungen

Instrument zum VerstInstrument zum Verstäändnis der wirtschaftlichen ndnis der wirtschaftlichen 
Dynamik der StDynamik der Stäädtedte

Basis fBasis füür verfeinerte r verfeinerte VergleicheVergleiche europeuropääischer ischer 
StStäädtedte

Vermeidung des Vergleichs von Vermeidung des Vergleichs von ÄÄpfeln und Birnenpfeln und Birnen

EinschrEinschräänkungnkung: Typologien basieren auf den : Typologien basieren auf den 
Daten der Kernstadt, die Situation der Daten der Kernstadt, die Situation der 
Stadtregion mag manchmal eine andere Stadtregion mag manchmal eine andere 
Typologie nahelegenTypologie nahelegen
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Wie wurden die Typologien Wie wurden die Typologien 
gebildet?gebildet?
Iterative Vorgehensweise, basierend auf konzeptionellen Iterative Vorgehensweise, basierend auf konzeptionellen 
ÜÜberlegungen, Datenverfberlegungen, Datenverfüügbarkeit und Expertenwissengbarkeit und Expertenwissen

FFüünf Schritte zur Typologie:nf Schritte zur Typologie:

Analyse des Analyse des BIP pro KopfBIP pro Kopf (absolut und Wachstum) nach (absolut und Wachstum) nach 
GrGrößößenklassen der Stenklassen der Stäädtedte

ffüür Gror Großßststäädte gelten andere dynamische Vorgdte gelten andere dynamische Vorgäänge, nge, 
MMööglichkeiten und Bedrohungen als fglichkeiten und Bedrohungen als füür kleinere Str kleinere Stäädtedte

GruppierungGruppierung der Stder Stäädtedte

HinzufHinzufüügung gung weiterer Kriterienweiterer Kriterien
HHääfen, Tourismus, Studenten, Dienstleistungen, fen, Tourismus, Studenten, Dienstleistungen, ööffentlicher ffentlicher 
Dienst, Arbeitslosenquote, SelbstDienst, Arbeitslosenquote, Selbstäändigendige

Typologisierung der Typologisierung der üübrigen Stbrigen Stäädte dte (eineindeutige Zuordnung)(eineindeutige Zuordnung)

ÜÜberprberprüüfung und fung und FeinabstimmungFeinabstimmung
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Ergebnis: 13 TypologienErgebnis: 13 Typologien

Internationale Drehscheiben 
(international hubs)

Wiedererfundene 
Hauptstädte
Drehscheibe des Wissens
Etablierte Hauptstädte

Spezialisierte Städte 
(specialised poles)

Forschungszentren
Moderne Industriezentren
Nationale 
Dienstleistungszentren
Tore zur Welt
Touristenstädte
Transformationszentren

Das regionale Rückgrat 
(regional backbones)

Satellitenstädte
Regionale Marktplätze
Regional Zentren 
öffentlicher Dienste
De-industrialisierte Städte 
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Ergebnis fErgebnis füür deutsche Str deutsche Stäädtedte

De-industrialisierte Städte Halle an der 
Saale

Moderne IndustriezentrenBielefeld

Moderne IndustriezentrenWuppertal

TransformationszentrenBochum

Moderne IndustriezentrenNürnberg

Nat. DienstleistungszentrenHannover

TransformationszentrenBremen

Drehscheibe des WissensDüsseldorf

TransformationszentrenDortmund

TransformationszentrenDresden

TransformationszentrenLeipzig

TransformationszentrenEssen

Drehscheibe des WissensFrankfurt (Main)

Drehscheibe des WissensKöln

Drehscheibe des WissensMünchen

Drehscheibe des WissensHamburg

Etablierte HauptstädteBerlin

Regional Zentren öff. DiensteMainz

TransformationszentrenMönchengladbach

ForschungszentrenKarlsruhe

Nationale DienstleistungszentrenBonn

Moderne IndustriezentrenAugsburg

Regionale MarktplätzeErfurt

Regional Zentren öff. DiensteSchwerin

TouristenstädteWeimar

Regional Zentren öff. DiensteFrankfurt Oder

ForschungszentrenRegensburg

ForschungszentrenFreiburg im Breisgau

TouristenstädteTrier

ForschungszentrenDarmstadt

De-industrialisierte Städte Moers

TransformationszentrenMülheim a. d. Ruhr

ForschungszentrenGöttingen

Nationale DienstleistungszentrenWiesbaden

Regional Zentren öff. DiensteMagdeburg
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Die drei groDie drei großßen en 
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Drehscheiben des WissensDrehscheiben des Wissens

Hauptmerkmale
Hohe Einwohnerzahl in der Kernstadt
Hohe Einwohnerzahl in der Larger Urban 
Zone (LUZ)
Hoher Anteil an Bürgern anderer 
EU-Staaten
Hoher Anteil an Nicht-EU-Bürgern
Überdurchschnittliches Wachstum des 
realen BIP im Jahresdurchschnitt
Hohes BIP pro Kopf
Hohe Beschäftigungsquote
Niedrige Arbeitslosenquote
Hoher Anteil hochqualifizierter Einwohner
Hoher Anteil Selbständiger
Hohe Erreichbarkeit

Beispiele:
London
Hamburg
Frankfurt am Main
München
Kopenhagen
Barcelona
Helsinki
Lyon
Dublin
Mailand
Amsterdam
Stockholm

Überragen alle anderen Städte in 
vielerlei Hinsicht

BIP 65% höher als EU Durchschnitt

Aber auch grosse Herausforderungen
Hohe Lebenshaltungskosten

Viele Bewohner sind gezwungen, 
in die Randgebiete abzuwandern

Verkehrsstaus

Umweltprobleme – Luft, Lärm
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Etablierte HauptstEtablierte Hauptstäädtedte

Hauptmerkmale
Hohe Einwohnerzahl in der Kernstadt
Hohne Einwohnerzahl in der LUZ
Hoher Anteil an EU-Bürgern anderer 
Staaten
Hoher Anteil an Nicht-EU-Bürgern  
Überdurchschnittliches Wachstum des 
realen BIP im Jahresdurchschnitt
Hohes BIP pro Kopf
Hohe Beschäftigungsquote
Niedrige Arbeitslosenquote
Hoher Anteil hochqualifizierter Einwohner
Hoher Anteil Selbständiger
Hohe Erreichbarkeit 

Beispiele:

Wien

Berlin

Madrid

Paris

Athen

Rom

Typischerweise große Städte mit 
2 Millionen Einwohnern und 
2 Millionen im Umland

Entscheidende Funktionen auf 
politischer und kultureller Ebene

Zentrale Rolle auch in der Wirtschaft

Ausnahme Rom und Berlin

Hohe Vielfalt der wirtschaftlichen 
Tätigkeit

Problem: Arbeitslosigkeit
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Wiedererfundene HauptstWiedererfundene Hauptstäädtedte

Hauptmerkmale

Rückgang der Einwohnerzahl in 
der Kernstadt

Rückgang der Einwohnerzahl in 
der Larger Urban Zone (im LUZ)

Hohes Wachstum des realen BIP

BIP-Wachstum über dem 
nationalen Durchschnitt

Beispiele:

Sofia

Prag

Tallinn

Warschau

Laibach

Bratislava

Weltmeister der Transformation
und des Wachstums

BIP bei 88% des EU Durchschnitts,
aber starke Wachstumsraten

Wirtschaftspole des eigenen Landes

BIP 70% höher als im Land

Problem: veralteter Wohnungs-
bestand Abwanderung in die Rand-
gebiete Verkehrsprobleme der
Pendler
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National bedeutsame 
Dienstleistungszentren

Hauptmerkmale
Hoher Anteil an Bürgern anderer 
EU-Staaten

Überdurchschnittliches BIP pro Kopf

Hoher Anteil von Beschäftigten in 
der öffentlichen Verwaltung

Hoher Anteil von Beschäftigten in 
Handel, Hotel- und Gastgewerbe

Beispiele:

Hannover

Tartu

Brünn

Sevilla

Turku

Utrecht

Temesvar

Stehen an 2. oder 3. Stelle in der
Hierarchie der nationalen Städte
Wesentliche Aufgaben in Verwaltung,
Bildung, Kultur

Häufig de facto Hauptstadt (Den Haag)
oder frühere Hauptstadt (Bonn, Tartu,
Turku)

Wirtschaftsleistung eher durch-
schnittlich

Gilt auch für Probleme
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Transformationszentren

Hauptmerkmale
BIP pro Kopf entsprechend dem 
nationalen Durchschnitt

BIP-Wachstum entsprechend 
dem nationalen Durchschnitt

Hohe Arbeitslosenquote

Durchschnittlicher Anteil von 
Beschäftigten im Verarbeitenden 
Gewerbe

Beispiele:

Pilsen

Glasgow

Lille

Turin

Kaunas

Birmingham

Große Industrievergangenheit

Wirtschaftliche Umwälzungen haben
Wirtschaftsgrundlage schwer
beeinträchtigt

Häufig beeindruckende Veränderungen

Herausforderung: auf bestehende
Erfolge aufbauen und Wohlstand
sichern
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Tore zur Welt

Hauptmerkmale
Hohe Erreichbarkeit

Hoher Anteil von Beschäftigten in 
Transport und Kommunikation

Unterdurchschnittliche 
Beschäftigungsquoten

Hohe Arbeitslosenquoten

Unterdurchschnittlicher Anteil 
hochqualifizierter Einwohner

Beispiele:

Antwerpen

Santander

Marseille

Neapel

Genua

Rotterdam

Portsmouth

Hafenstädte mit langer Geschichte

Hafen = Zentrum der Identität

11% der Beschäftigten im Verkehrs-
und Kommunikationswesen

Automatisierung der Hafentätigkeit
vernichtet Arbeitsplätze
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Moderne industrielle Zentren

Hauptmerkmale
Hoher Anteil von Beschäftigten im 
Verarbeitenden Gewerbe

Starke Basis für Dienstleistungen und 
finanzielle Mittlertätigkeiten

Überdurchschnittliches BIP pro Kopf

Hohe Beschäftigungsquote

Unterdurchschnittliche 
Arbeitslosenquote

Hoher Studentenanteil

Hochqualifizierte Einwohner

Beispiele:

Linz

Augsburg

Vitoria-Gasteiz

Tampere

Clermont-Ferrand

Cork

Tilburg

Poznan

Göteborg

„Maschinenhäuser“ der 
internationalen Produktion

Produktionsstandorte für 
multinationale Unternehmen

33% der Beschäftigten im 
Verarbeitenden Gewerbe und
Baugewerbe

Herausforderung: Produktions-
standorte permanent von
Schließungen und Umstruk-

turierung bedroht
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Forschungszentren

Hauptmerkmale
Städte mittlerer Größe

Hohe Zuwanderungszahlen in 
jüngster Zeit

Internationale Gemeinschaft

Überdurchschnittliches BIP pro Kopf

Hoher Studentenanteil

Hochqualifizierte Einwohner

Hoher Anteil von Selbständigen

Hohe Erreichbarkeit

Beispiele:

Darmstadt

Karlsruhe

Oulu

Grenobel

Bologna

Eindhoven

Coimbra

Cambridge

Universität und Forschungsinstitute
geben Identität

200 000 Einwohner im Durchschnitt

20% davon Studenten

31% mit höherer Schulbildung

Hohe Mobilität

15% in den letzten 2 Jahren 
umgezogen

Gute Erreichbarkeit auf dem Luftweg
muss gesichert werden
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Touristische Städte

Hauptmerkmale
Hoher Anteil von Beschäftigten im 
Handel,  Hotel- und Gastgewerbe

Hoher Anteil von Beschäftigten im 
Baugewerbe

gute Erreichbarkeit

Hoher Anteil von Selbständigen

Durchschnittliches BIP pro Kopf

Überdurchschnittliche 
Arbeitslosenquote

Beispiele:

Trier

Malaga

Ajaccio

Kavala

Verona

Valleta

Historische Kulturstädte oder in 
jüngster Zeit Touristenattraktionen

26% der Beschäftigten arbeiten in 
Handel, Hotels, Restaurants

Große Zahl kleiner Unternehmen

Problem: hohe Arbeitslosigkeit, 
viel Teilzeitarbeit
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Regionale Zentren

Deindustralisierte Städte – haben eine starke (Schwer-)-
Industriebasis, die im Niedergang begriffen ist bzw. an 
Bedeutung verloren hat (Charleroi, Ostrava, Miskolc, Sheffield)

Regionale Handelszentren – spielen in ihrer Region eine 
zentrale Rolle, insbesondere hinsichtlich persönlicher, 
Unternehmens- und Finanzdienstleistungen, einschließlich 
Handel, Hotel- und Gastgewerbe (Erfurt, Reims, Palermo)

Regionale Zentren öffentlicher Dienste – spielen in ihrer 
Region eine zentrale Rolle, insbesondere hinsichtlich Verwaltung, 
Gesundheit und Bildung (Schwerin, Odense, Ovideo)

Satellitenstädte – kleinere städtische Knoten innerhalb 
größerer Ballungszentren (Setubal, Gravesham, Stevenage, 
Worcester)



Vielen Dank fVielen Dank füür r 
Ihre Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

Gibt es Fragen?


